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Telegrapsifde f lee der Danziger Zeitung. 


Berlin, 20. No 


genommen. 
New-Nork, 20. Nov. Ein amerikaniſches Geſchwader 
iR nach Aſſumpeion beordert, um von Lopez Genugthuung 


für die Beſchimpfung der Unions flagge abzufordern. 


B40. Berlin, 19. Nov. [Zur Characteriſtik des 
Wölfel'ſchen Antrags] führen wir an: Die Paragraphen 
des Allgemeinen Landrechts, welche die Ehe zwiſchen „Manns. 
5 — von Adel und Weibsperſonen aus dem Bauer⸗ oder 
geringeren Bürgerſtande“ verbieten, ließ der berühmte juriſtiſche 
Schriftſteller Koch in der erſten Ausgabe feines „Landrechts“ 
weg, indem er bemerkte, dieſe unglückliche Beſtimmung ſei durch 
den Verfaſſungsartikel, welcher alle Preußen vor dem Geſetze 


gleich erklärt und die Standes vorrechte aufhebt, beſeitigt. 
„Doch kann es auch anders kommen“, fügte er hinzu. Ja 


der zweiten Ausgabe ſiellte er dieſe Paragraphen wieder her 
und ſchrieb dazu: „Es iſt anders gekommen“. Das Ober⸗ 
tribunal hat gegen die Anſicht der anderen Gerichte ange⸗ 
nommen, daß das Eheverbot des Landrechts dürch die Ver⸗ 
faſſung nicht aufgehoben ſei. So ſchlagend feine Ausfüh- 
rung widerlegt worden, ſo hat das Obertribunal doch dieſe 
Annahme aufrecht erhalten und wiederholt zur Geltung ges 
bracht. Es iſt zu hoffen, daß die Rechte weder im Abgeerd⸗ 
neten⸗, noch Herrenhauſe die Fortdauer der gehäſſigen Be⸗ 
e zu vertheidigen wagen wird. 0 
‚ lBur Seefiſcherei.] Der Bundeskanzler hat, wie 
die „Elb.“ g.“ meldet, auf Veranlaſſung der Beſchwerde der 
Angel» Fiſcher der frieſiſchen Inſeln, die Regierungen des 
Norddeutſchen Bundes aufgefordert, ſich darüber zu äußern, 
ob ein Bedürfniß für Fiſchereiverträge mit auswärtigen Staa⸗ 
ten vorliege. In England haben tiefgehende e 
immer mehr zu der Ueberzeugung geführt, daß der Seeſi ch⸗ 
fang gleich anderen Gewerben nur in der Freiheit recht ge⸗ 
deigt. Auch der Vertrag mit Frankreich, dem einzigen Lande, 
mit welchem England überhaupt einen Vertrag befigt, iſt vor 
letzt ungefähr einem Jahre engliſcher Seits nur mit Wider⸗ 
erneuert. Seine Hauptgegenſtände find Herings- und 
ternfiſcherei, welche bei uns kaum in Betracht kommen. 
Es Äft ja richtig, daß einzelne engliſche Fischkutter den Ewern 
von Spiekeroog, Norderney u. ſ. w. mitunter ſtörend ins 
Garn garen find und nachher jede Entſchädigung verwei. 
zen; allein darum muß noch nicht die Lebensader des 


für die Volksernährung in weiteren 


. Bedeutun 
e in nicht der Angelfang, ſondern allein 


ge Vertragsſchutzes bedarf. f 
ilſum (Hannover), im Nov. [Flügge'ſches Leſe⸗ 
buch.] Am 7. d. M. waren hier Prediger und Lehrer aug 
der Umgegend verſammelt, um über die Einführung des 
Flügge'ſchen Leſebuches in unſeren Schulen zu berathen. Das 
Buch fand unter den Anweſenden auch nicht einen Fürſprecher. 
Man einigte ſich ſchließlich dahin, einem Ausſchuſſe die An, 
fertigung einer Beſchwerde wider das Leſebuch ans Abge⸗ 
ordnetenhaus zu Berlin zu übertragen. 

Schweden und Norwegen. Stockholm, 15. Nov. 
[Die preußiſche Panzercorvette 


worfen war, liegt jetzt, der „Poſt och Inr. Tid“ zufolge, in 
ſegelfertigem Zuſtande auf der dortigen Rhede. Der Chef 
derſelben hat eine Geldſumme zur Vertheilung an die Ar ⸗ 
beiter, welche mit der Reparatur des Schiffes beſchäftigt 
eweſen find, abgeliefert. Am Montage wurde mit der 
orvette eine Fahrt um die Feſtung unternommen, zu welch er 
1 ſchwediſche Seeofficiere eingeladen waren. (H. N. 
England. London, 17. Nov. [Der zweite Wahl. 
tag] trägt eine andere Phyſtognomie zur Schau, als der erſte. 
London zeigt feine Alltagsmiene. Der Fremde, den fein Weg 
nicht zufällig an einer der Buden vorüberführt, in denen die 
Wähler ihre Stimmen einſchreiben laſſen, würde nicht errathen, 
daß es ſich um die Wahl eines neuen Parlaments handle, 
und daß das Schickſal nicht allein des Miniſteriums, ſondern 
auch die Politik einer halben Welt von der Entſcheidung die⸗ 
ſes Tages abhänge. Vor den Abſtimmungsbuden geht es 
1. Der Arbeiter und Bürger weiſt meift 
kragen aumerirten Stimmzettel vor, läßt feinen Namen ein- 
feiner Werennt die Ganbibaten ſeiner Wahl und geht ruhig 
ich toi Da kraft des neuen Wahlbeſtechungsgeſetzes 
Wäblern Wi „daß die Candidaten oder ihre Agenten den 
0 M le agen zu Gebote ſtellen, vermißt man heute 
Kauf N auch das Treiben der vielen Droſchken, die 
ouſt, mit a bepackt und mit Parteiplakaten bellebt, 
der Stadt an Wahltagen ein eigenthümliches Gepräge auf⸗ 
8 hatten. Wer ſelber keinen Wagen beſitzt und keine 
roſchke miethen kann, muß ſich eben zu Fuße bemühen. Und 
wirklich ſcheint es, als ob ſich heute eine geringere Zahl ar⸗ 
mer Wähler betheiligte als fonft, Reiche Candidaten find 
— namentlich auf dem Lande — inſofern im Vortheile, als 
fie ihre und ihrer 2 Equipagen ihren Wählern zur 
Verfügung ftellen können. Denn dag Geſet verbietet nur das 


Be 
Miethen, nicht aber das Borgen von Fahrgelegenheiten, um 
a 15 ang 


ihren Wohnungen abzuholen und nach den 


Wahlſtellen zu fahren. 0 
Frankreich. Paris, 17. Nov. [Berſchieden es.] 
Berryer iſt von einer kurzen Ausfahrt geſtern fo krank zurüd- 
— „daß man an ſeinem Aufkommen zweifelt. — Der 
riegsminiſter hat ſich beſtimmt geweigert, in die Reduction 
der großen Commandements zu willigen. Sie werden alſo 
auf dem Budget bleiben. — Die Regierung giebt ſich die 
größte Mühe, die Actien des „Siecle” in die Hände zu bes 
ommen. — Roſſini hat beſtimmt, daß ſein e 
Em e eingerichtet werde, er . 77 lb f 7 
ür ausgeſetzt. as wird nicht hindern, daß halb Pari 
ihm die letzte Ehre erweiſe. 0 0 5 
([Das Leichenbegängniß Havins) — ſo wird 


dem „Siscle“ aus Chorigup-fur-Bire geſchrieben — hat am 


. 4 


dem Gru wie ihn die a iti ⸗ 
eſeuf e 


„Arminius“], 
welche auf der Werft bei Carlskrona einer Reparatur unter 


Sonnabend, 


16. November unter Betheiligung einer ungeheuren Dien- 
ſchenmenge, die aus allen Theilen des Departements herbei⸗ 
geſtrömt war, ſtattgefunden. Die Herren Duhamel, Präſident 
des Tribunals erſter Inſtanz von St. Lo, de Meſange, 
Präſideut des Tribunals erſter Inſtanz von Mortain, Terre, 
Carnot, Emile Durier, Léon, Plee, Lendel und Gusroult, 
letzterer im Namen der Deputation der Pariſer Preſſe, ſprachen 
am Grabe. Die daſſelbe umringende Menge belief ſich 
mindeſtens auf 10,000 Perſonen. 

— 19. Nov. [Eine Verordnung des Miniſters 
Rouherj beſtimmt, daß vom 1. Janur 1869 ab die beiden 
amtlichen Zeitu igen erſcheinen werden, unter dem Titel 
„Amtlicher Moniteur des franzöſiſchen Kaiſerreichs, Morgen⸗ 
ausgabe, reſp. Abendausgabe“. — 

Amerika. New: dort, 7. Nov. Man erwartet, daß 
Schritte geſchehen ſollen, um die Wahl Hoffmann's zum 
Gouverneur von New⸗ Pork zu beſtreiten, weil bei der Wahl 
Betrügereien ſtattgefunden hätten. — In Savannah wird 
ein Einfall der Neger befürchtet. — Es wird berichtet, daß 
hervorragende Mitglieder der demokratiſchen und republika⸗ 
niſchen Partei den Präſidenten Johnſohn dringend aufgefor⸗ 
dert haben, den Finanzminiſter Me. Culloch abzuſetzen. (N. T.) 


Danzig, den 21. November. 
[Gewerbeverein.] (Schluß.) Von einem „Bürger“ 
war ein Schreiben eingegangen, betr. die Aeußerungen des Vor⸗ 
ibenden in der Sitzung vom 17. v. M, „daß Hr. v. Winter ſich 
ür die Schulzuſtände unſerer Stadt mit Energie intereſſire und 
ie Sünden unſerer Vorfahren in dieſer Hluſicht zu ſühnen be⸗ 
ſtrebt ſei.“ Der „Bürger“ deducirt, daß ohne Weiteres die Hand⸗ 
lungsweiſe unſerer Vorfahren zu verurtheilen, unmöglich gerecht 
ſein könne, weil dieſelben „gewiß mit dem redlichſten Streben 
und wohl mit weniger Egoismus, wie heute, das Intereſſe 
unſerer Gemeinde, den damaligen Culturverhältniſſen angemeſſen, 
vertreten hätten.“ Als die Hauptaufgabe des Vorſtandes einer 
Gemeinde exklärt der „Bürger“ die geiſtige und ſittliche Aus⸗ 
bildung derſelben. Durch die e des 19 ſei es 
aber in der letzten Zeit „dem größten Theile der Bürger“ faſt 
unmöglich geworden, für die Bildung der Kinder auf die Dauer 
das hohe Schulgeld zu zahlen. Solle es dem Reichen nur allein 
möglich ſein, ſeinen Kindern eine höhere Bildung zu geben, ihm, 
dem ſeine Mittel es erlauben, für das einſtige Fortkommen ſeiner 
Kinder in jeder Weiſe zu ſorgen? „Auch dem Mittelſtand mäfle 
die Quelle zum geiſtigen Fortſchritt nicht verſchloſſen bleiben und 
ſollte die Gemeinde noch zweimal ſo viel Zuſchuß, wie 
bisher, zur Unterhaltung des Schulweſens aus andern 
Fonds hergeben müſſen.“ rhöbung der Abgaben würde nicht 
nothwendig ſein, wenn in vielen weniger wichtigen Angelegen⸗ 
beiten (in welchen?) eine angemeſſenere Spar amkeit beobachtet 
werden möchte. Der „Bürger“ erklärt hierauf das öftere Wechſeln 
der Lehrer für ein großes Uebel. Eine drei Jahre dauernde 
Wirkſamkeit müſſe Seitens des Schulvorſtandes bei Anſtellung 
der Lehrer Bedingung fein: Selbſtverſtändlich müßten die Lehrer 
‚io ſituirt werden, daß fie ſich nach beſſern Stellen nicht umzu⸗ 
ſehen brauchten.“ Dringend nothwendig ſei die Abſchaffung der 
körperlichen Züchtigung in ſämmtlichen Schulen. „Oeftere Straf⸗ 
arbeiten, verbunden mit Ermahnungen und Vorſtellungen, wür⸗ 
den gewiß mehr Erfolg bei einem läffigen, und renitenten Schüler 
oben a 3 Hr. A 3 2 Bon 
onym ei ganz r daß in früheren Zeiten facti 

zu wenig fr Schulen und PR OA get 2 worden 2 N 7 
2 wo au Raum er 

kämen; man habe vollſtändig. Recht, von den „Sünden ber or⸗ 
leider ſei augenblicklich nicht ſo viel Raum 
man che aber rüſtig vorwärts. Das 


Es ſei anzunehmen 
auch barüber beſchweren werde, 


übrigen Fragen erwähnen wir noch einer, in welcher 
Jemand wiſſen will, ob es den Vätern geftattet ift, bei den Turn⸗ 
übungen ihrer Töchter im Grünen⸗Thorſaal gegenwärtig zu ſein? 
Hr. Director Kirchner bejaht dies und ſpricht ſein Bedauern 
darüber aus, daß in unſerer Stadt noch ſo enorm wenig Sym⸗ 
pathie für die körperlichen Uebungen der weiblichen Jugend vor⸗ 
anden ſei. Man habe ihn öfters ſchon naiv gefragt, ob die 
ädchen beim Turnen ſich wie die Knaben ankleiden müßten. 
Es wäre zu wünſchen, wenn die Mütter 12 durch Augenſchein 
davon überzeugten, daß es beſſer für ihre Töchter wäre, wenn 
fie 2 Jahre in den Turnſaal, als in die Tanzſtunden geſchickt 
würden. Das Turnen verſchaffe ihnen viel mehr natürliche Gra⸗ 
ie als das Tanzen und überdies ftähle es ihren Körper und 
efördere ihre Geſundheit. Es ſei bedauerlich, daß z. B. aus der 
Kar Töchterſchule, für welche eigentlich der Turnunterricht 
einer Zeit eingeführt worden ſei, von ca. 400 Schülerinnen nur 
15, 9 75 einmal 20 den Turnſaal benutzten; aus den übri⸗ 
gen Privatanſtalten kämen höchſtens 1-3 Mädchen dazu. Man 
öre die Aeußerung, daß das Turnen zu knabenhaft für die Mäd⸗ 
chen und für ihre n, icht paſſend ſei; das zeuge von 
großem Mißverſtändniß; freilich, wenn ein 13 jähriges Mädchen 
eine unge Palme trage oder in einem fo engen Kleide ftede, 
en 


rm nicht in die Höhe heben könne, dann müſſe es 


anſchaffen Die Uebungen 
Knaben, man un ſich es 
Inſichten 


allerdings ein eigenes Turnkleid ſich 
feien ganz verſchieden von denen der 
ee anſeben, dann würden ſo irrige und verkehrte 
raſch verſchwinden. 


Gerichtsverhandlung am 16. November.] J) Der 


Ligenthümer Daniel Lan kau in Obra, welcher angeklagt war, 


eine von feinem Nachbar auf deſſen Land angelegte Buchenbecke 
umgepflügt zu haben, wurde fegen Perce, 5 er Hausknecht 
riedrich Sadowski wurde wegen Verwundung des Hausknechts 
offmann zu 3 Monaten Gefängniß verurteilt, 3) Am 1. Juli c. 


er erfuhr, daß 


erſchien der . Rebelewski bei ſeinem Miether, Arbeiter 
Heinrich Thor hieſelbſt in deſſen Wohnung um ihn an Bezahlung 
der ſchuldigen Miethe zu erinnern. Thor bezahlte die Miethe 
nicht, er ſperrte aber ſeinen Wirth J Stunde lang bei ſich ein 
und weigerte 1 R. gegenüber ihn frei zu laſſen. Erſt als 
ö ute, welche die Rückkehr des R. vor ſeiner Thür 
erwarteten, die Abſicht ausgeſprochen hatten, die Polizei herbei⸗ 
zuholen, ließ er den R. frei. Der Gerichtshof erkannte gegen Thor 
auf 3 Monate Gefängniß. 4) Der Arbeiter Carl Schramm aus 
Löblau wurde wegen Betrugs zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
5) Die verehelichte Pauline Gluchowski geb. Rauch wurde wegen 
mehrerer hier und in Ratibor verübter Unterſchlagungen zu zwei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

— [Der Handels⸗Miniſter] hat unterm 10. d. M. 
ein Reſeript an das Ober⸗Präſidium der Provinz Preußen 
des Inbalts erlaſſen, daß ſeit einigen Tagen Bewohner aus 
dortiger Provinz in Berlin ankommen, welche auf das falſche 
Gerücht hin, daß in der Provinz Hannover jeder Anziehende 
ein Stück Land von der Regierung zugewieſen erhalte, ihre 
Heimath verlaſſen haben, und mittellos, wie ſie es meiſten⸗ 
theils ſind, in Berlin liegen bleiben müſſen. Einer Anzahl dieſer 
Zuzügler find die zur Rückkehr erforderlichen Mittel von des 
Königs Maieftät aus der Schatulle gewährt, andererſeits 
find Unterſtützungen von dem Berliner Polizei⸗Präſidium ge⸗ 
geben worden, und der Handels⸗Miniſter ſeldſt hat 88 Per⸗ 
ſonen die freie Rückfahrt auf der Oſtbahn bewilligt. Das 
Ober⸗Präſidium fol nun weiteren Buzügen energiſch ent⸗ 
gegenwirken und die Behörden ſofort mit entſprechender An⸗ 
weiſung verſehen, damit die dortigen Bewohner in geeigneter 
Weiſe auf die Unrichtigkeit der umlaufenden desfallſigen 
Gerüchte aufmerkſam gemacht und über die Folgen der 
unüberlegten Reiſen belehrt werden. Darauf hin ſind die 
Landräthe veranlaßt worden, die nöthige Belehrung ungeſäumt 
zu ertheilen und in acht Tagen zu berichten, wie viele Per⸗ 
ſonen ſich durch vorerwähnte falſche Gerüchte zur Reiſe nach 
Berlin haben verleiten laſſen und von wem dergleichen Vor⸗ 
ſpiegelungen ausgehen. 

— [Drei Kindesmörderinnen.] Während der letzten 
Schwurgerichtsperiode in Neidenburg lagen drei Fälle wegen 
Kindesmordes vor und ſtanden dieſerhalb drei Mädchen als An⸗ 
dee vor den Schranken. Die eine hatte ihr Kind gleich nach 
der Geburt erwürgt und den Schweinen zum Fraß vorgeworfen, 
die zweite, dis ſchon einmal außerehelich geboren, hatte das Kind 
im Walde lebendig begraben und die dritte, die ſchon ſechsmal 
außerehelich geboren, hatte dem Kinde jo lange den Mund zuge⸗ 
halten, bis daſſelbe ee war. Alle drei waren gejtändig und 
erhielten je eine Zuchthausſtrafe von 5 Jabren. (K. H. 3.) 


Vermiſchtes. ; 

Köln, 18. Nov. [Die Erderſchütterung.] Die Erſchei⸗ 
nungen, welche das geſtrige Erdbeben (Nachmittags) im Gefolge 
hatte, ſind überall en diejelben. Im Parterre der Gebäude 
iſt ein Stoß nirgend verſpürt, ſondern nur auf der erſten und 
noch ſtärker a der 2 und 3. Etage. Dies erklärt ſich eicht da⸗ 
durch, daß, je höher die Mauern, bez. Wände ſtehen, fie deſto 
weniger der Schwere, bez. dem Drucke höher belegener Theile un: 
terliegen und deſto leichter eine Erſchütterung des Bodens ſich 
ihnen mittheilt. In höher gelegenen Glas⸗, Porzellan⸗ und 
Spielwaarenlagern ſind die Anweſenden durch ein plötzliches 
Klimpern aller Gegenſtände überraſcht, hier und da ſind auch 
Kinder durch Klirren der Fenſter und Schwanken der Möbel er⸗ 
chreckt worden. Das Erdbeben iſt aber nicht jo ſtark geweſen, 
aß es der beſchäftigte Kaufmann im Comtoir oder der arbeitende 
Handwerker in ſeiner Werkſtätte hätte verſpüren können. Auf der 
ſtehenden Rheinbrücke will man eine Schwingung des ganzen 
Baues bemerkt haben und Reiſende und Eiſenbahnbeamte, die 
von Aachen kamen, melden, daß an vielen Orten zwiſchen Aachen 
und hier ähnliche Erſchütterungen zu derſelben Zeit wahrgenom⸗ 
men worden ſeien. f x 3.) 

Trieſt, 19. Nov. [Der öſterreichiſche Loyd⸗Dampfer 
„Jupiter“] welcher am 14. c. von Alexandrien abgefahren, traf 
heute Mittags mit der Ueberlandspoſt hier ein. (N. T) 

London. [Tunnelproject.] Das Project, einen zweiten 
Tunnel von Towerhill nach Southwack unter der Themſe anzu⸗ 
legen, dürfte ſich in nächſter Zeit verwirklichen, da das ganze er⸗ 
forderliche Capital gezeichnet iſt. Zur Beförderung von fen 
und Gütern zwiſchen den beiden genannten Punkten, welche un⸗ 
terhalb von London Bridge liegen und ſich deshalb ohne der 
Schifffahrt Eintrag 0 K nicht gut durch eine Brücke verbin⸗ 
den ließen, ſoll ein durch Dampfkraft bewegter Omnibus dienen, 
welcher an den beiden Enden durch hydrauliſche Maſchinen hin⸗ 
untergelaſſen, reſp gehoben wird. 8 

flenbach.] Das Publikum intereſſirt ſich für Offen⸗ 

bach's komiſche Opern, es dürſte ſich nicht minder intereſſiren für 
Offenbach's ungeheure Tantismen, die er von den Theatern, die 
feine Opern aufführen, bezieht. Allein fein „Pariſer Leben“ brachte 
ihm vom Theater der Berliner Friedrich⸗Wilhelmsſtadt über 
15.000 . Zantieme ein, die erſten 25 Vorſtellungen „der ſchö⸗ 
nen Helena“ allein in Paris 97,224 Francs, des „Blaubart“ 
97,558 c8., „vive parisienne“ 102,597 Fres., der „Duchesse 
de Gerolstein“ 110,500 Fres. Wie Offenbach ſelbſt denkt über 
den durch feine Opern hervorgerufenen „Cultus der Liederlichkeit“ 
zeigt der gute Miß, den er bei der Hochzeit ſeiner Tochter machte: 
als Angebinde gab er ihr die Erlaubniß, von nun an ſich feine 
Stücke anſehen zu dürfen! — So berichtet der Theaterkalender 
von Weber's illuſtrirtem Kalender pro 1869. 


Angekommen von Danzig: then, 13. Nov.: 
: i en; i 


rmouth, 15. Nov.: Sophie, bbs, — in Hull, 16. Nov.: 


Verantwortlicher Nedacteur: H. Nickert in Danzig. 


Metorologiſche Jebeſche vom 20. November. 


Morg. Bar. in Par. Linien, 
6 Memel 336, —1,2 NW ſtark wollig, Nachts 
Graupeln. 
6 Königsberg 375 18 NW ſtart woltig. 
6 Danzig 3387 —4,4 NW mäßig beiter. 
7 Coͤslin 338.3 —28 Sd ſchwach trübe. 
6 Stettin 375 — 1.6 SW mäßig bed, Schnee. 
6 Putbus 336,3 — 2,0 NW ſchwach 1 
nee. 
6 Berlin 337,6 00 NW mad z ganz, > 
n der Nacht nee. 
7 Köln 339,5 — 2.6 ſchwach 3 Ir heiter, 
achts — 4,0. 
7 burg 340,1 N mäßig heiter. 
7 Hadaranda 334.9 —, N ſchwach halb bedeckt. 
7 Petersburg 331,8 —14,0 N 
7 Stockholm 337,6 —9,6 Windſtille heiter, geſtern 
bend WI, 
7 Helder 341,4 —3,8 


NNW ſchwach gew. See, 


Heute 1 5 Uhr ſtarb unſere freund⸗ 
I) liche Chriſtel am Scharluchfieber , welches 
tief beträbt anſtatt jeder Meldung anzeigen 
(3821) ü . Storrer und Frau. 
Danzig, den 20. November 1868. 
Bekanntmachung. 
An Stelle der dauernd an Wahrnehmung 
ihrer Funktionen behinderten Vorſtandsmitglieder 
des Vorſchußvereins zu Schwetz, Döring und 
Hoffmann, ſind bis zum Ablaufe dieſes Jahres 
der Buchdrucker Herr Hauffe zum ſtell⸗ 
vertretenden Director, ! 
der Agent Herr Friedrich Wilhelm 
Nathke zum ſtellvertretenden Con⸗ 


troleur ; 
gewählt. 
Schwetz, am 2. November 1868, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Di Saufleegeld+de eſtells Kalwe To 
1. Januar 1869 ab verpachtet werden. 
Hierzu iſt Termin auf 
ittwoch, den 16. December 1868, 
Nachmiſtags 2 Uhr, 
im Bureau des hieſigen Landraths⸗Amts anbe⸗ 
raumt, zu welchem 
geladen werden. 
Bedingungen können in dem Burean des Kgl. 
Bauraths Gers dorff zu Marienburg und auf dem 
Landraths⸗Amt hierſelbſt eingeſehen werden. 
Stuhm, den 16. Novbr. 1868 (3782) 
Die Chanſſeebau⸗Commiſſion des 
( Stuhmer Kreiſes. 
Im Verlage von F. A. Brockhaus in 
Leipzig erſchien fo eben die erſte Lieferung einrs 
neuen eneyelqpädiſchen Werkes: 


Bilder-Atlas. 
Ikonographiſche Eneyklopädie der 
Wiſſenſchaften und Künſte. 

Ein Ergänzungswerk zu jedem Converſations⸗ 
exikon. 

Zweite volitändig amgearbeitete 


uflage. 
500 Tafeln in Stahlſtich, Holhſchnit u. Lithographie. 
Nebſt erläuterndem Texte. 
In Lieferungen zu 75 Sgr. 
„Die erſte Lieferung ist nebſt einem ausführ⸗ 
lichen Proſpect über das Werk bei mir vorrät 17 
5) 


vom 


und empfehle mich zur Ausführung von Au 
W beſtens. (378 
Th. Aukuth, Buchh., Langenmarkt 10. 
bonnements, Anmeldungen für den Preußi⸗ 
ſchen Oelfarbendruck⸗ Verein „Bo⸗ 
ruſſia“ in Berlin für das Jahr 1869 nimmt 
. Otto Lindemaun, Ziegengaſſe 1. 
eitrag pro Quartal 1 . 5 N, Vereins- 

bilder ſtehen zur Anſicht bereit. (3616) 


Dolzs Auction 
in Kokoſchken bei Zuckau 


Montag, den 23. November, Morgens 9 Uhr. 
5 Es kommen zum Verkauf: 
eirca 100 Klafter trockenes fichtenes Holz, 
„ 100 Klafter trockene fichtene Stubhen, 
diverſe Rund» und Spaltlatten (3342) 


Sonnabend, den 28. d. M., 


Vormittags 11 Uhr, 
wird das in Elbing in der Kehrwiederſtraße 
No. 1 belegene neu ausgebaute Grundſtück 
(Gambrinus⸗Halle, worin frequente Reſtau⸗ 
ration nebſt Garten, Kegelbahn ıc., gericht⸗ 
lich verkauft, worauf Reflectanten aufmerkſam 
gemacht werden. (3779) 


a Branffucter155.@eldfotterie | 
höchſter Preis im glücklichen Falle 
200,500 Gulden. 
Ziehung 1. Klaſſe den 9. und 10. De⸗ 
eember. Ganze Looſe hierzu 3 Thlr. 13 


Sgr., halbe Thlr. 22 Sgr. und Viertel 
zu 26 Sgr. Die Looſe un er 
er⸗ 


1. Claſſe werden von mir portofrei ü 
ſandt. 


J. M. Rhein, 
Staats⸗Effecten⸗Geſchäft 
in Frankfurt a. M. (3401) 


Pariser Operngläfer 


neu, elegant und in größter 


US$» 
wahl zu billigen feſten Preiſen bei 
Gust. Grotthaus & Co., 
Mechaniker und Optiker, 


(8735) Iapengaife . 


Um uit unferem Lager von 


Siereoscopen 


zu räumen, werden wir 
dieſelben zu ermäßigten 
Preiſen veräußern 


und empfehlen Anſichten aus der 

Schweiz, Süddeutſchlund, Italien, 

England u. ſ. w.; Genrebilder, 

Transparente ꝛc. in größter Aus⸗ 

wahl. 

Stereoscop⸗Apparate jeder Gattung find vor: 
(3734) 


aͤthig. 
Sag Gust. Grotthaus & Co., 
Mechaniker, Jopengaſſe 286. 


Streichhölzer 
vorzüglicher Analität, 3 große Pappſchach⸗ 
teln für 2 Sgr., Wiederverkäufern billigſt, em⸗ 
her Albert Neumann, 

(119) Langenmarkt No. 38. 


| 


ietungsluſtige hiermit ein⸗ 


15 


planmäßige 


. 


der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten 


J. Frankfurter Stadt-Lotterie, 


deren Ziehung Iſter Klaſſe am 9. und 10. December 1868 ſtattfindet, ſind Looſe gegen die x 
inlage von 3 Thlr. 13 Sgr. pr. ganzes Loos, 1 Tolr. 22 Sgr. pr. F Loos, BR 
Sgr. pr. 4 2008, direct zu beziehen von den ö 


a Haupt-Collecteurs 
F. E. Fuld & Cie in Frankfurt a. M. 


An- und Verkauf aller Stantseffecten und Anlehens⸗Looſe, 
Coupons c. 


(8071) 


Damp 


Borſenpreiſe franco Danzig geliefert. 


Epe SE 
r 


5 Auch die Allgemeine Wiener meditinlſche Ze 


Nach den 
ſchwachen 


e ma 


„Johaun Hoff“ tragen, ſchlltzeu. 


No. 38 un Stelter in Pr. Stargardt. 


Ber⸗ 
ſtraße 14 (1375) 


Für Herren, 
welche fi ſelbſt rafiren, empfiehlt die Fabrik von 
„Zimmer in Berlin, Behreuſtr. pro. 16, 
ibre anerkannt vorzügl Chineſiſchen Streich: 
riemen (vierfeitig), Hingend hohl geſchliffene 


Naſirmeſſer unter Garantie der Gute, Raſir⸗ 


ife, das beute was epiſtirt, ebenſo künſtl. Schär⸗ 
e 7 Schärfen ven Th, 
fh Niederlage für Dans 
(3439) 


fungs⸗ Apparate 
Tranchir⸗, Taſchenmeſſern ıc. 
zig bei Alb. Neumann. 

Robert Süssmileh» 


irn Aer berühmte Rleinus- 
=” ölpomnde à Büchse 5 „ hat das 
alleinige Depöt für Danrig Herr Albert 


3 
== wm u m 
Permanente Aus ſtellung 
der neueſten Galauterie⸗Waaren, Geſaug⸗ 
bücher und Photographie Albums in 
ſchönſten Muſtern. Galanterie⸗Kurzwaaren 
aus Bronce, Holz, Leder, Metall, Horn, Porzel⸗ 
lan, Alabaſter ꝛe. Nippes⸗ und Cotillonſa⸗ 


| 
chen. Ueberhaupt ſtets das Neueſte zu Ger \ 
legenheits-, Geburtstags: und Feſtge⸗ 
8 en aller Art bei 3625) 


J. L. Preuss, Portechaiſengaſſe 3. 
D 
Ptrelsmedaille Paris 1867. 
Starker & Pobuda 

in Stuttgart, 


Lieferanten des königl. württemb. Hofes und 
Ihrer Majeſtät der Königin von Holland, 
empfehlen ihre 
als vorzüglich anerkannten 


Chocoladen. 


Zu haben in Danzig bei B. Braune 
und A. Faſt. (3749) 


Für einen Thaler 
Poſteinzablung verſende: 
15 Stück Frankfurter Bratwürſte la. Qua⸗ 
an + 5 Tolr. 80 Stuck, für 10 Tolr. 
70 Stück. 


780) 
L. W. Sauer, gr. Hirſchgraben 16 
in Frankfurt a. M. 


f. Sprit-, Liqueur⸗ und 
Rum⸗Fabrik von 
E. E. Schnaase in Berent 


empfiehlt ihre Fabrikate in allen Qualitäten und Quantitäten zu herabgeſetzten Preiſen und wird 
per Verlangen der Preis⸗Courant portofrei eingeſandt. Mr: 
ectifieirter Sprit per 8000 pCt. wird mit 11/6 Thlr. über rohem Spiritus der Danziger 
0206200 


177 42 R 7 * 7 ” Pott Ange Ze a 
Zum Heile der Leidenden, zum Troſte 
* 4 
0 
ihrer Angehörigen! 15 
tung (Red. Dr. Pichler) bringt in ihrer No. 
22 gleich deu anderen ärztlichen Journalen eine aus ührliche Darſtellung von der Heilſan⸗ 
keit, welche den Malzſabrikaten des Heflieferenten Jobann Hoff in Berlin (Neue Wil⸗ 
helmsſtr. 1), vermöge ihrer ſebr wohl durchdachten Zuſammenſetzung eigenteltmlis iſt. 
Sie läßt ſich in folgenrer Weiſe darüber aus: „Es iR nicht zu leugnen, daß iich auch in 
mediziniſchen «reifen ein ſeyr günſtiges Urtheil über die Johann Hoff ſchen Malzfabrikate 
gebldet bat Die mannichfachen Verſuche, welche in Spitälern mit dem Malzextrakte vor⸗ 
genommen wurden. haben ergeben, daß es ſehr ernährende und ſtärkende Eigenſchaften 
beligt und ſich daher beſonders für geichwächte Perſonen eignet. 
oberapentiſche Dieuge bei Krankheiten des Magens und beſouders da, wo Atonie vorherrſcht. 
JSGüuünſige Wirkangen wurden auch damit bei ſchwichlichen Kindern erzielt, wenn es der 
Nahrung de jenigen beigegeben wurde, welche an geſchwächter Verdauung leiden. Die 
F Malz⸗Geſundbelns⸗Chotelade kann ſogar den Kindern im Säuglingsalter mit beſonderem 
uutzen gereicht werden, wenn birfelte in pulveriſirtem Zuſtande mit Milch gelocht wird. 
Der Genuß dieſer Speiſe befäftige in keiner Weiſe die Verdeuungeorgane, erfriſcht und 
kräftigt bei längerem Gebrauche die berabgekommene Conſtitution der zarten G 
Sten güuſtigen Erfahrungen fell davon in größern Kinderheilanſtalten bei 
eeenvaletcenten Gebrauch gemacht werden. Beide geuanute Fabrlkate enthalten 
Proteifuſtoffe in comeenirivser und gelöfter Form, ferner kurulie, Schleimfucker, Kleber, 
Zuger 2c., lauter Stoffe, welche in den Arzneimitteln für Receuvalescenten und Bruſt⸗ 
ſcpache enthalten find. — Ferner giebt die Iſchler Bavezeitung No. 13 Belſpiele von der 
I vorfüglichen Heitwirkung der Hoſſiſchen Malzfabrikate auf die Verdaunngs, und Atz⸗ 
AR mungeorgsne, Genannte Namen find, Se Erelenz Herr Reichsgraf zu Walspera, 
Wirkl. Geh. Rath und Kämmerer in Fiume; Dr. Mederer, Edler von Wuthsehr (rin 
heber Achtziger) in Baden bei Wien. — „Nachdem ich an den ſehr leidenden Kindern alle 
möglichen Stärkungsmittel angewandt bette“, ſchreibt Se. Ercellenz der Herr Graf von 
der Reck.-Velmerſein in Erafchnig am den Fabrikanten. „gebrauchte ich auch ihr Malzex⸗ 
trakt und zwar mit den erfreulichſten Erfolgen.“ — Bor 
falls Molzextrakt ze. nennen, aber fat gen; wertälofe Produkte find, kann man ſich durch 
Heachtung der Etiqueſtes, die bei dem ächten Fabrikat den Namenszug des Fabrikanten 


Die Niederlage befindet ſich in Danzig bei Albert Neumann, e 
03 


| 


(5: wird eine Conditorei oder Reſtauration zu 
pachten oder reſp. kaufen geſucht. Adreſſen 
bitte unter B. H. Carthaus peste restante 
zu richten. (3818) 
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up 2931 Hau 10 
ine ſehr gut erhaltene italieniſche Concerts 
Violine i 


e iſt zu verkaufen. Das Nähere in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


8 leiſtet ausgezeichnete 


eſchöpfe. 


alſifikaten, die ſich zwar eben⸗ 


8) 


N Engl. Patent- 
Wasch -Crystall WM 
be Wiederverkäufer zu billigsten 
das &eneral-Depöt für Danzig und 

Umgegend bei (1488) 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 38., Ecke der Kürschnergasse. 


Mein Lager bon Koch⸗Bntter und 
Viehſalz in Säcken empfehle der 
geneigten Beachtung. 
Von Viehſalz gebe den 1 Ctur.⸗ 
Sack (Netto) bei Entnahme größerer 
Quantitäten noch unter 1 Thlr. ab. 


Pofilget 
Aug. Laabs. 


(3571) 
ie Wein und Bierftnbe Paradies. 
20 empfiehlt vorzügliches Lagerbier und gute 
Weine bei ſoliden Preiſen und greundlicher Be⸗ 
dienung Guſtav Boettcher. 


sumung 
wac)jolgenber Gegenſtände zum Koftenpreife, 
wegen Aufgabe dieſer Artikel: 1 
Sha pieifen, Tabaksdoſen von , Büftelborn 
und Papiermachse, Gigarrenta) 9 orte. 
monnaies, Schreibebücher mit 2 obne 
Linien , Octavheſte, Bleifedern, Siegeback, 
Stahlfederhalter e. Im Dutzend gebe ich 
noch guten Rabatt. ht (8680) 
Eisen, Stahl: u, Meffingwagren Han fung, von 
„N: Tb. Zeichgräber, Bansgarten TI. _ 
Spelrige Pläne in beliebiger Oröze, a Flle 
1 A J J, ſowie gute Berlabejäde, a 6 Ge, 
und Doppelſäcke, a 10 Fr,, ſind zu haben bei 
Julius Retzlaff, Fiſchmarkt 15. in der Lederhand⸗ 
lung. Auswärtige Aufträge werden effectuirt, 


Rübkuchen 


in beſter Qualität empfiehlt frei ab den Bahnhöfen 
)) i. Becker in Mewe. 


Friſche Rübkuchen 


haben auf Lager u. empfehlen zu billigſtem Preiſe 


ich“ Dühren & Co., 


(3202) Danzig, Poggenpfubl No. 79. 


Ein Kellner fürs Hotel, 


der über ſeine ge ſowie moraliſche Füh⸗ 


rung genügende Zeugniſſe beſitzt, findet Stelle 


zum 1. December c. Brodbänkengaſſe 16. 


se) E 


Fin Gaithof mit Realiantgerehtigkeit, worin 
E ſeit langen Jahren 4 ait mit ontem 
Erfolge betrieben worden iſt, in der beſten Lage 
Langefuhrs gelegen, mit einem großen neuen Ga 
ſtalle und verſchiedenen Wohnungen ſteht bei 
einer mäßigen begehen zum "Berlauf. Das 
Nähere Langefuhr No. 25, 1 Tr. doch. 3744) 
Pa No. 23 Üt der complete Niemen zu 

einem Elevator, leine Kirſchen, reſp. Honig⸗ 
reſſe, eine Kohlenmühle, verſchiedene Thüren, 
Fenſter, Zr ꝛc. zu verkaufen. 3490 

fefferſtadt No. 48 iſt ein gut erhaltener maha⸗ 
P goni Flügel, aus der Fabrik von Wien- 
niewskl, zu verlaufen. Vormittags von 9— 
12 Uhr zu belchen. 


ir ena en, 


verbunden mit Fremdenverkehr, an Eiſenbahn 
und Chauſſee gelegen, ift veränderungs halber zu 
verlaufen. Es kann auch neben der Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, der Oertlichkeit und guten an wegen, 
8 andere .. mit gutem Erfolge betrier 
en werden. Auskunft ertheilt Herr Paul 
Thieme in Danzig, I. Damm No. 2. 13631) 
rei oftfriefiihe und drei Ni 6. 
0. und 18. December 1868, am 
17. und 20. Febr, am 18. und 19. Marz 1869 
friſchmilchend werden ſollen, find bei dem Unter⸗ 
zeichneten zu verkaufen; ebenſo 3—4 Bullenkälber 
oſtfrieſiſcher Race, aus letztem Frühlahre. Bes 
tellungen auf Bullenkälber oſtirieſiſcher Race zu 
dieſem Winter und nächſten Frühjahr werden 
entgegengenommen von 3⁰⁴44 
Ehrenberg 
in Gr. Lichtenau bei Dirf 


Eine Waſſermahmüdle mit ? Gängen, 

M nebit 1864 Morgen Land, 4 Meile vom 
Bahnhote, 13 Meile von der Stadt ent⸗ 
legen, iſt zu ſolidem Preiſe, bei geringer 
Anzahlung, zu verkaufen und ſogleich zu 
übergeben. Käufer erfahren das Nähere 
auf Adreſſe No. 3784 in der Expedition 


dieſer Zeitung 


Der rin 
Handlung entlaffen 
in routinirter 


28 


Meiner 
Rau j 


Unger 


Ein unverheiratheter Inſpecſor, mit guten 
Zeugniſſen verſehen, 27 Jahre alt, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, ſucht unter beſcheidenen 
Anſpruchen Stellung. Das Näbere ertheilt die 
Cxpedition diefer Zeitung unter No. 3680. 


Expedition dieſer Zeitung. 


in jur ges anſtändiges Mäbchen, in je 
6 Handarbeit geübt und gegenwärtig in Ion 
dition, wünſcht vom 1. Dezember oder auf 
unſch auch von gleich einer Dame in der 
Wirthſchaft behilflich zu fein. en wolle 
man gütigft poste restante Mewe unter No. 423 
einſenden ) 
ine anftändige Dame, in Handarbeit geübt, 
ſucht ſogleich oder von Neujahr eine Erell 
zur Stüge der Hausfrau, oder die Oberaufſicht 

einer Wirthſchaſt zu leiten, auch kleine 
1 oder den erſten Unterricht zu er⸗ 
theilen. Meldungen werden erbeten H. D. Ma⸗ 
sienwerber, Kornmarkijtr. No. 128, (4776) 
Ein junger Mann, zu jeber Branche ſich eig⸗ 
Ra 3 ot eine Stelle. Näheres in 
der Exped d. Ztg. 
ich bin Willens meinen 17 Jahre alten Sola 
welcher mit den nöthigen Schulteantniſſen 
verjehen iſt, in ein Material: oder Deſtillations⸗ 
Geſchaft als Lehrling zu geben. Hierauf Meflecs 
tirende wollen ihre Offerten baldigst an mich 
gelangen lalen. (3580 
rent. 


„J. Pusdrowski, Bädermeifter. 
in Schäfer, der zwölf Jahre auf einer Stelle 
Steller und die beiten Zeugniſſe bat, ſucht eine 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition 
dieſer Zeitung unter No. 3753. 
eue e ee 
Selonke's Etablissement. 
Heute Sonnabend, 21. November: 
Gaſtſpiel der Schlittſchuhläuferin 
iß Frederika aus London. 
Vielfachen Wünſchen zufolge babe ich mich 
bemüht, eine Verlängerung des Gaſtſpiels der 
Miß Frederika herbehühren. Es ift mir dies 
gelungen und wird dieſelbe noch an zwei Abenden 
(heute Sonnabend u. Montag) auftreten Ferner: 
Letztes 
Auftreten der Braatz ſchen Geſellſchaft. 
Anfang 7 Uhr. 19 far, 2 * 7 
ür Logen u. numerirte 5 
billes bre Stück für Saal 15 x, für Logen 
und numerirte Plage 22 . 
Mr, 17. d. Mis., Mittags, haben ſich zwei 
Windhunde von mir verlaufen; der eine iſt 
schwarz, langbaarig und hat auf der linten Seile 
eine ftreifartige table Stelle, er hört auf den 
Namen Prinz; der andere iſt ſchwarz und gelb 
geflammt, hal weißen Hals, Bruſt und Füße, ſowle 
auch Schnauze und Schwanzſpitze weiß, und hört 
auf den Namen Greif, (3778) 
Wer mir zur Wiedererlangung dieſer beiden 
Hunde verhilft, dem ſichere ich eine Belohnung 
von 5 % zu. Vor Ankauf wird gewarnt. 
Alt: bei Neu⸗Paleſchken, 19. Nov. 1868. 
unemann. 
Drucd und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


e eee eee 


zu 


187% 0 Aan fuht F. 
ſchäftigung. Nähere Auskunft erthellt die 


